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Anlagen

Gründung eines Arbeiskreises : Arbeiskreis zur Bereuung inernaonaler Sudierender

Berich: Ziele des Arbeiskreises zur Bereuung inernatonaler Sudierender
Name des Arbeiskreises: Arbeiskreis ür sudensche Inerkuluraliä
1. Einleiung und Hinergrund
Die Anzahl inernaonaler Sudierender an deuschen Universiäen seig seg. Dies sell sowohl

ür die Sudierenden als auch ür die Hochschulen eine Chance und zugleich eine Herausorderung

dar. Um den besonderen Bedürnissen inernaonaler Sudierender gerech zu werden und den

inerkulurellen Ausausch zwischen inernaonalen und deuschen Sudierenden zu ördern,

wurde “Arbeiskreis ür sudensche Inerkuluraliä" ins Leben geruen. Dieser Berich leg die

zenralen Ziele und den sraegischen Ansaz des Arbeiskreises dar.

2. Vision und übergeordnee Ziele
Die Vision des Arbeiskreises is es, ein inklusives und unersüzendes Hochschulumeld zu

schaen, in dem sich inernaonale Sudierende wohlühlen, akademisch erolgreich sind und sich

akv am Campusleben beeiligen können. Die übergeordneen Ziele umassen:

• Verbesserung der Sudienqualiä: Sichersellung, dass inernaonale Sudierende die
besmögliche akademische Erahrung machen, rei von unnögen adminisraven

und kulurellen Hürden.

• Särkung der sozialen Inegraton: Förderung des Zugehörigkeisgeühls und des
inerkulurellen Ausauschs zwischen deuschen und inernaonalen Sudierenden.

• Erhöhung des Sudienerolgs: Senkung der Abbruchquoen und Maximierung der

akademischen Leisungen inernaonaler Sudierender.

• Planung & Organisaton: Durchührung von Veransalungen,
die inernaonalen sudierenden ermöglichen, sich am Campusleben zu beeiligen.

3. Spezische Handlungselder und Ziele
Der Arbeiskreis ha sich au olgende konkree Handlungselder okussier:

A. Adminisratve Unersüzung:
• Beschleunige Verahren: Zusammenarbeimi relevanen Behörden wie der

Ausländerbehörde, um Visa-Verahren und die Bearbeiung von Auenhalseln zu

beschleunigen und zu vereinachen; Sudierendenwerke ür Wohnungssuche oder

nanziellen Fragen.

• Digiale Angeboe: Bereisellung von mehrsprachigen, leich zugänglichen Online-

Inormaonen zu allen adminisraven Prozessen (Immarikulaon,

Wohnsizanmeldung, Krankenversicherung) und weierührenden Inormaonen,

die uner anderem au der ASA-Webseie zu nden sind.

• Beraungsangeboe: Vernezung, Finanzen, Wohnen, Diskriminierung, ec.

B. Akademische Unersüzung:
• Sensibilisierung des Lehrpersonals: Schulung von Sudierenden, Dozenen und

Miarbeiern zu den Herausorderungen inernaonaler Sudierender.

C. Soziale Inegraton und Wohlbenden:
• Kulurelle Veransalungen: Organisaon von regelmäßigen inerkulurellen

Veransalungen, Workshops und Ausügen, um den Ausausch zu ördern und das

soziale Nezwerk zu särken.

• Psychologische Beraung: Bereisellung von niedrigschwelligen Inormaonen

zu Beraungsangeboen, die au die spezischen psychologischen Belasungen

inernaonaler Sudierender eingehen, wie Isolaon oder Akkuluraonssress.
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• Wohnraumbereuung: Unersüzung bei der Suche nach geeigneemWohnraum durch

Kooperaonen mi dem Sudierendenwerk und lokalen Wohnungsanbieern.

• Diskriminierungserahrungen: Beraungsgespräche mi der

Andiskriminierungsbeauragen an der Anlauselle am KIT

D. Karriere- und Arbeismarktnegraton:
• Inormatonen zum Arbeisrech: Bereisellung von klaren Inormaonen zu den

rechlichen Rahmenbedingungen ür inernaonale Sudierende bezüglich

sudenscher Nebenägkeien. Zudem eine Kooperaon zwischen dem

inernaonalen Karriereservice und dem Arbeiskreis ermöglichen.

4. Schlussolgerung
Die Arbei des Arbeiskreises is enscheidend, um den inernaonalen Sudierenden eine

erolgreiche Inegraon in das universiäre und gesellschaliche Leben zu ermöglichen. Durch die

konsequene Umsezung der genannen Ziele wird die Universiä nich nur ihre Arakviä als

inernaonaler Bildungssandor seigern, sondern auch einen wervollen Beirag zur

Fachkräesicherung und zur inerkulurellen Versändigung leisen. Die parnerschaliche

Zusammenarbei zwischen allen universiären und außeruniversiären Akeuren is dabei von

zenraler Bedeuung.


